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38170 Schöppenstedt Denkte, den 07.02.2023

sehr geehrter Flerr Samtgemeindebürgermeister,
lieber Dirk,

in der anstehenden Sitzungsrunde, beginnend im Umweltausschuss, soll folgender Antrag der
Gruppe „Rot-Grün  im Samtgemeinderat behandelt werden:

Der Rat möge beschließen, dass die Samtgemeinde keinen Begleit- oder Beteiligungsprozess zu
Asse II mehr unterstützt, wenn nicht folgende Bedingungen erfüllt sind:

1. Es wird ein fairer Vergleich zwischen Asse-nahen und Asse-femen Standorten für ein
mögliches Zwischenlager für den bundesdeutschen Müll aus der Schachtanlage Asse II
durchgefüh t.

2. Bei einer Neuauflage des Begleitprozesses ist dieser nicht mehr von der BGE oder anderen
Interessen träger: innen, sonde   von unabhängigen, freien Aktcuninnen zu organisieren.

3. Der Begleitprozess ist ergebnisoffen zu führen.
4. Bei einem Zwischenlagerstandort an der Asse ist bereits frühzeitig ein umfassendes

Gesundheitsmonitoring für die Bevölkerung durchzuführen.

Konkret bedeutet dies:
Alle Ratsmitglieder und der Samtgemeindebürgermeister werden mit sofortiger Wirkung aus den
Begleitgremien (A2B) abberufen. Eine Mitwirkung der Samtgemeinde bei dem Aufbau neuer
Beteiligungsstrukturen wird ausgesetzt, bis die o.g. Bedingungen seitens des BMUV zugesagt oder
konkret rechtswirksam in Aussicht gestellt werden. Sämtlichen planungsrechtlichen Verfahren und
Vorhaben, zum Beispiel im Rahmen des Raumordnungsverfahrens, werden nicht mehr unterstützt.
Anfragen oder Anliegen der BGE werden ggf. nicht mehr beantwortet bzw. bearbeitet, es sei denn
es besteht eine gesetzliche Verpflichtung. Öffentliche Stellungnahmen der Samtgemeinde werden
nicht mehr mit anderen Akteur.innen abgestimmt, sondern orientieren sich allein an den Interessen
der Samtgemeinde und ihrer Bürger nnen.

Begründung:
Anderthalb Jahre sind seit Veröffentlichung des Beleuchtungsberichts zu Asse II und zu dem
Begleitverfahren vergangen. Die vielen Verfehlungen, welche im Bericht aufgezeigt wurden, haben
zwar zu neuen Gesprächsfonnaten geführt, in denen auch das BMUV und das NMU involviert sind.
Diese sind jedoch wirkungslos geblieben. Die BGE ignoriert nach wie vor sämtliche Einwände und
gefährdet den Prozess der Rückholung durch mangelhafte Planung. Einwände der kommunalen



Vertreterinnen vor Ort bleiben ungehört. Das BMUV bleibt bei seiner Halt ng keinen fairen
Standortvergleich durchführen zu wollen, obwohl alle Expertrinnen dies mit Dringlichkeit
einfordem. Dieser Begleitprozess ist eine Farce, da die Ergebnisse bereits vorweg feststehen und
keinerlei Einflussnahme der kommunalen Ebene möglich ist. Der bisherige Begleitprozess ist daher
gescheitert!
Eine Fortsetzung der Mitwirkung an diesem Prozess würde die Bedürfnisse und Interessen der
Samtgemeinde sowie deren Bevölkerung vollends untergraben und ist daher nicht vertretbar.

Ich verweise insoweit auch auf die Resolutionen des Landkreises Wolfenbüttel und der
Samtgemeinde Elm-Asse im letzten Jahr und die Reaktionen der BGE und des BMUV dazu.

Mit freundlichen Grüßen
Thomas Fricke


